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Spielen ist eine ernste Angelegenheit

… war der Arbeitstitel dieses Symposiums und dessen Aussage 
finden wir immer noch richtig. Spielen ist unverzichtbar für das 
Wohlbefinden und die Entwicklung von Kindern und wir als Er-
wachsene haben die Verantwortung, dass Kinder dem Bedürfnis 
nach Spiel sowohl zuhause als auch im Freiraum nachkommen 
können. Es steckt enormes Potential im Freiraum. Und zwar nicht 
nur für Kinder und Jugendliche, sondern für die ganze Stadt, für 
den Raum, den wir alle nutzen. Die Planergruppe und Baukultur 
NRW möchten ein Zeichen der Anerkennung für den Stadtbau-
stein Spiel setzen und Kinder und Jugendliche ins Zentrum der 
Gestaltung von Spielorten rücken! Ziel des Symposiums „Spiel 
macht Stadt“ in der Wissenswerkstadt Bielefeld ist es, das Spielen 
wertzuschätzen sowie Ideen zu geben, den Raum neu zu erfinden 
und die Stadt zu feiern.

Spielplätze als soziale Räume

Spielplätze sind keine Reservate, vielmehr sind sie besondere 
soziale Räume, die zeitgemäße Spielangebote bereithalten sollten, 
die den Charakter eines Quartiers prägen und die offen und viel-
seitig für das Spiel Vieler sind. Dazu zählt nicht nur der abgegrenz-
te öffentliche Spielplatz, dazu zählen auch Spielanlässe in einem 
urbanen Freiraum oder bespielbare Stadtmöbel. Idealerweise 
haben Spielplätze ikonische Alleinstellungsmerkmale und formen 
den Charakter eines Stadtteils. Dabei ist offensichtlich die Stadt-
entwicklung gefragt, aber insbesondere die, die Plätze nutzen: 
Kinder und Jugendliche sind die wahren Spielentwickler und die 
Gestaltung von Spielorten muss dringend einen festen Platz in der 
Stadtentwicklung erhalten.
Dank der 200-jährigen Geschichte der Spielplätze als Orte, die 
speziell für Kinder geschaffen wurden, ist das Angebot an Spiel-
geräten mittlerweile sehr groß. Planer*innen können Produkte aus 
einer Vielzahl von Katalogseiten auswählen, wobei die Qualität 
der Gestaltung sehr oft auf funktionalen und praktischen Über-
legungen basiert. Bei der Planung steht nicht immer der Raum im 
Fokus, sondern die Fläche, die mit Geräten möbliert wird. Aber: 
Spielplätze können so viel mehr, wenn sie als Räume gedacht und 
entwickelt werden!

ANLASS



9.30 Uhr		 Ankunft und Registrierung

10.00 Uhr	 Begrüßung
		  Baukultur NRW, Die Planergruppe, 
		  Claudia Koch, Dezernentin für Wirtschaft 		
		  und Stadtentwicklung, Stadt Bielefeld
		
		  Moderation: Marietta Schwarz
		  Journalistin Deutschlandfunk

10.15 Uhr		 Vortrag

		  Spiel- und Aktionsräume als Orte 
		  gestalterischer und gesellschaftlicher 
		  Experimente
		  Gabriela Burkhalter
		  Stadtplanerin und Politologin, 
		  The Playground Project, Basel 

11.15 Uhr		  Vorträge und Podiumsdiskussion 
		
		  Klettern im Kunstwerk - Spielen mit Bedeutung
		  Andre Dekker
		  Autor, Künstler, Gründungspartner von
		  Observatorium, Rotterdam

		  Spielen Mädchen anders?
		  Gender Planning Ansätze als Teil einer 		
		  Caring City am Beispiel der Wiener 
		  Park- und Freiraumplanung
		  Dr. Girardi-Hoog
		  Architektursoziologin und Beauftragte für 
		  Gender Planning in der Stadtbaudirektion Wien

		  Öffentlicher Raum als protektiver Faktor
		  für psychische Gesundheit bei Kindern 
		  und Jugendlichen 
		  Chefarzt. Priv.-Doz. Dr. Manuel Föcker 
		  Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
		  LWL-Universitätsklinikum Hamm



13.00 Uhr	 Mittagspause 

14.00 Uhr	 Vortrag

		  Playground Promises, Paved Realities
		  Elger Blitz
		  Gründer und Senior Designer,
		  Carve, Amsterdam

15.00 Uhr	 Vorträge und Podiumsdiskussion 

		  Spielen verstehen, Räume ermöglichen - 
		  Entwicklungspädagogische Grundlagen für 		
		  die Spielraumplanung
		  Prof. Dr. Rolf Schwarz
		  Institut für Bewegungserziehung und Sport, 		
		  Pädagogische Hochschule Karlsruhe

		  Der Weg als Spielraum - 
		  Wie Kinder Stadt unterwegs erleben
		  Sina Doukas
		  Urbanistin und Dozentin für 
		  kindgerechte Städte
		
		  Abenteuer Spiel
		  Daniel Koplowitz 
		  Leiter des Abenteuerspielplatzes 
		  Düsseldorf-Mörsenbroich

16.45 Uhr	 Resümee

PROGRAMM



Marietta 
Schwarz

Marietta Schwarz studierte in Darmstadt Architektur und  
wechselte nach ihrem Diplom zum Radio.  
Beim Deutschlandfunk / Deutschlandfunk Kultur absolvierte sie 
ein Volontariat und arbeitet seit vielen Jahren als Moderatorin 
und Autorin für verschiedene Sendungen, u.a. das Kulturmagazin 
„Fazit“. Sie hat verschiedene Podcasts produziert („Mutti und ich“, 
„Midlife“, „Stadtradar : der Debattenpodcast“) und auch schon mal 
zwei Wochen auf einer Spielplatz-Baustelle in Japan verbracht.

© Ilya Lipkin
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@ Sebastian Becker

Peter 
Köddermann

Peter Köddermann wirkte von 2005 bis 2019 als Programmleiter 
und Kurator des M:AI Museum für Architektur und Ingenieurkunst 
NRW. Seit 2019 ist er Geschäftsführer von Baukultur Nordrhein-
Westfalen, seit 2022 leitender Kurator des Museums der Baukul-
tur. Er ist verantwortlich für zahlreiche Ausstellungsprojekte, Ver-
anstaltungsformate, und Publikationen und Themenbeiträge seit 
1990. Sie umfassen Stadt- und Regionalentwicklung, Architektur, 
Ingenieurkunst, Industriekultur und Kunst aus einer baukulturel-
len Perspektive. Hierbei stehen Fragen der Umbaukultur und der 
Stadttransformation im Fokus der Arbeit. 

Bianca Porath ist Landschaftsarchitektin und arbeitet seit 25 
Jahren bei der Planergruppe in Essen. Seit 2013 ist sie Gesell-
schafterin und hat seit 2021 einen Lehrauftrag an der TH Köln, 
Fakultät Architektur im Bereich Städtebau. Mit zwei dreijährigen 
Zwischenstationen als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
TU Darmstadt, in denen sie sich mit der Forschung im Bereich 
Pflegemanagement im Emscher Landschaftspark beschäftigt hat, 
widmete sie sich wieder der Objektplanung. Das Thema Spiel hat 
neben den städtebaulich-freiraumplanerischen Aspekten auch 
eine gesellschaftlich-politische Dimension und ist für sie ein mög-
licher Motor der menschengerechten Stadt.

Bianca Porath

@ Die Planergruppe

UND KONZEPT



Ute Aufmkolk ist Landschaftsarchitektin und seit 2022 Professorin 
für Entwerfen in der Objekt- und Freiraumplanung an der Techni-
schen Hochschule Ostwestfalen-Lippe in Höxter. 
Sie hat an der Universität Hannover Landschafts- und Freiraum-
planung studiert und trat 2010 in die Planergruppe ein, der sie 
seit 2013 als Gesellschafterin angehört. 2015 gründete sie eine 
Zweigstelle in Hannover mit dem Schwerpunkt Wettbewerbe und 
Vorentwürfe. Sie geht mit Leidenschaft dem Entwerfen von Frei-
räumen nach, stets auf der Suche nach der gestalterisch, funktio-
nal und sozial besten Lösung für einen Ort. 

Ute Aufmkolk

@ Die Planergruppe

Till Halfmann ist Landschaftsarchitekt und arbeitet seit drei Jahren 
bei der Planergruppe am Standort Hannover. Seit 2025 ist er 
zudem Lehrbeauftragter am Institut für Landschaftsarchitektur 
an der Leibniz Universität Hannover. Im Studium beschäftigte er 
sich intensiv mit gesellschaftlicher Teilhabe an raumbildenden 
Prozessen. Durch die Mitarbeit an der Planung von Schulen und 
Spielplätzen richtete sich sein kritischer Blick auf das Thema Spiel. 
Im Sommer 2026 arbeitet er gemeinsam mit Studierenden der 
LUH unter dem Motto „Das Spiel zum Ziel“.

Till Halfmann

@ Die Planergruppe



Fenna Tinnefeld

© Sebastian Becker

Fenna Tinnefeld ist Ingenieurin der Landschaftsarchitektur und 
seit Anfang 2023 bei Baukultur NRW tätig. Dort arbeitet sie im 
Projekt „Grüne Städte und Regionen“. In ihrem Masterstudium hat 
sie sich auf das Thema der „Schwammstadt“ fokussiert. Aspekte 
wie Klimaresilienz im urbanen Raum und Beteiligungsformate zur 
nachhaltigen Stadtentwicklung sind ihr besonders wichtig.
Sie befasste sich in den vergangenen Jahren mit der Darstellung 
und Vermittlung aktueller öffentlicher Freiraumplanungen und 
regionaler Besonderheiten durch das Herausgeben von Publika-
tionen. Ein großes Potenzial für die genannten Themen sieht sie in 
der baukulturellen Bildung.

 KONZEPT

Martin Middelhauve ist Professor für Szenografie, Objekt- und 
Raumdesign und Stilkunde am Fachbereich Design der Fachhoch-
schule Dortmund.
Die Schwerpunkte seiner Lehre und Forschung liegen im öffent-
lichen Raum, in Ausstellungen und in der kommerziellen und 
institutionellen Szenografie.

Martin 
Middelhauve

© Thomas Willemsen / Lokomotiv



@ Christina Meder

© Jutta Becher

Gabriela 
Burkhalter

Andre Dekker

Gabriela Burkhalter lebt als Politologin und Stadtplanerin in Basel. 
Sie erforscht die Geschichte des Spielplatzes und hat dazu zahl-
reiche Texte und das Buch „The Playground Project“ veröffentlicht. 
Sie kuratierte die gleichnamige Ausstellung, unter anderem in 
Berlin, Bonn, Frankfurt Moskau, Melbourne und Pittsburgh. Die 
Fortführung dieser Arbeit ist unter www.architekturfuerkinder.ch 
zu finden.

Andre Dekker ist ein niederländischer Künstler, der als Entwerfer, 
Zeichner und Autor im Bereich der öffentlichen Kunst im Kontext 
nachhaltiger, urbaner und landschaftlicher Transformationen 
arbeitet. Er lebt in Rotterdam und ist Mitbegründer und Partner 
der Künstlergruppe Observatorium, die für großformatige Werke 
bekannt sind, die Skulptur und Ortsgestaltung miteinander verbin-
den. Er ist u.a. Autor von Public Art for Public Life, ein Buch über 
Kunst, Gesellschaft und Landschaft. Er ist regelmässiger Gast-
professor in Kunst im öffentlichen Raum und Landschaftsarchi-
tektur und veröffentlicht in 2026 ein umfangreiches Buch über das 
Kunstwerk Panorama-Waidmarkt, das die Stadt Köln im Rahmen 
der Tragödie des Einsturzes des Stadtarchivs beauftragte.

VORTRAG



Julia Girardi-Hoog hat in Architektursoziologie promoviert und 
forscht und lehrt bis heute an der Universität Wien sowie an der 
Hochschule Campus Wien. Sie arbeitet seit 2012 für die Stadt 
Wien in den Bereichen Stadterneuerung, Wohnbau, Smart City, wo 
sie 2016-2019 das größte EU-geförderte Smart City Projekt Wiens 
mit dem Titel „Smarter Together“ entwickelte und leitete. 
Danach war Julia Girardi-Hoog bei Wiener Wohnen zuständig für 
die Wohnungsvergabe und soziale Innovationen. Seit 2023 ist sie 
u.a. Gender Planning Beauftragte in der Stadtbaudirektion Wien.  

Manuel Föcker ist Chefarzt an der Dépendance für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, -psychosomatik und -psychotherapie der 
LWL-Universitätsklinik Hamm am Campus Gütersloh. Er studierte 
Medizin an den Universitäten Duisburg-Essen und Münster. 
Er ist habilitiert im Fachgebiet Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
lehrt und forscht an der Universität Münster zu den Themen: 
„Essstörungen“, “körperliche Aktivität und psychische Gesund-
heit“ sowie „trans*Gesundheit“. Zudem leitet er Versorgungsfor-
schungsprojekte zu den Themen Hometreatment bei kindlicher 
und jugendlicher Magersucht und Schulabsentismus. 

Dr. Julia 
Girardi-Hoog

Dr. Manuel Föcker

© StadtWien_Luiza Puiu

@ Karl Gerber 

UND PODIUM



Dr. Rolf Schwarz

Elger Blitz

© Bildquelle fehlt

Elger Blitz ist Gründer und Chefdesigner bei Carve. Seine Leiden-
schaft für die Gestaltung von Spielplätzen entdeckte er Anfang 
der 90er Jahre eher zufällig. Mit über 30 Jahren Erfahrung hat 
er das Spielen als ein wesentliches Element des Designs und als 
Katalysator für ein gesundes, blühendes städtisches Leben für alle 
Altersgruppen erkannt. Indem er sich dem Design aus der Pers-
pektive des Spielens nähert, geht er viele zentrale Herausforde-
rungen bei der Entwicklung und Erneuerung heutiger Städte an.
Er ist bekannt für seinen innovativen Ansatz, öffentliche Räume zu 
schaffen, die sowohl inspirieren als auch verbinden.

@ Rolf Schwarz

Rolf Schwarz, Dr., Dipl. Päd., Spiel- und Theaterpädagoge, ist 
Professor und Lehrstuhlinhaber für (früh-)kindliche Bewegungs- 
und Spielentwicklung, ihre Diagnostik und Intervention der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe. Sein Schwerpunkte sind: 
Bewegungs- und Spielentwicklung, Entwicklungspädagogische 
Optimierung von Bewegungs-, Spiel- und Sporträumen (z.B. 
Spielplätze, Außengelände in Kindergärten, Schulhöfe), Qualität 
und Evaluation von bewegten Bildungseinrichtungen, kommunale 
Spielraumplanung. Er engagiert sich zudem in vielzähligen wis-
senschaftlichen wie politischen Gremien wie z.B. dem Deutschen 
Norminstitut (Spiel- & Sportplätze), hat eine eigene Kita gegrün-
det und ist aktiver Fußballjugendtrainer und Schiedsrichter.

VORTRAG



@ Marcelo Abaz

Sina Doukas

Sina Doukas setzt sich als Urbanistin und Dozentin für eine kinder- 
und jugendgerechte Stadt ein. Zu ihren Schwerpunkten zählen die 
frühe Beteiligung von Kindern und Jugendlichen (»Phase Null«), 
die Vermittlung von Baukultur und die Entwicklung von kindge-
rechten Stadträumen. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht die 
Rechte und Interessen der Kinder in Planungen, die ihr Lebensum-
feld betreffen, sichtbar zu machen.

@ BiancaRothPhotography

Daniel Koplowitz

Daniel Koplowitz ist Leiter des Abenteuerspielplatzes in Mör-
senbroich, im Auftrag des Amts für Soziales und Jugend der 
Stadt Düsseldorf.  Er absolvierte sein Anerkennungsjahr in einer 
Düsseldorfer Kindertageseinrichtung. Nach seiner Ausbildung war 
er elf Jahre in einer Grundschule tätig, wo er Gruppen im Offenen 
Ganztag (OGS) leitete, als Integrationshelfer unterstützte und als 
Ganztagserzieher arbeitete. Nach seinem Bachelor-Studium der 
Sozialpädagogik kehrte er in die offene Kinder- und Jugendarbeit 
zurück. Seit 2020 ist der Vater zweier Kinder Leiter des Aben-
teuerspielplatzes Mörsenbroich. Im Rahmen des Symposiums 
gibt Daniel Koplowitz lebendige und praxisnahe Einblicke in seine 
Arbeit und die Bedeutung des Spiels für die kindliche Entwicklung.

UND PODIUM





Technische Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe

Anastasia Bibarzew 
Lea Brauckmann
Lisa Endepols
Niels Finke
Kostantia Kounousli Friesen 
Ronja Gröbner
Shirin Hagenauer
Charlyn Herrmann
Anuva Isecke
Lars Jachenholz
Lauren Kornfeld
Sandra Liedtke
Lion Pohl
Sabit Rashiti
Merle Uekermann
Niklas Vent

Fachhochschule 
Dortmund

Alina Baran
Xenia Sophie Basista
Leon Gensler
Kenan Hloubi
Julie-Cathrine Kindler
Nele Maciolek
Dana-Sophie Neumann
Emely Rickert
Chiara Ruppelt
Josephine Seidl
Moritz Schröter
Aimee Witta

Im vergangenen Jahr fanden an den Hochschulen in Dortmund, 
Detmold und Höxter unabhängig voneinander Seminare zur Ge-
staltung von Spielräumen statt – in Dortmund im Studiengang 
Design, in Höxter in der Landschaftsarchitektur und in Detmold in 
der Architektur, Stadtplanung und Innenarchitektur. 

Ziel war es, von den Studierenden neue, unverstellte Perspektiven 
auf den Stadtbaustein Spiel zu erhalten. Sie sollten befähigt wer-
den, frei und kreativ Ideen zu entwickeln. Dazu setzten sie sich mit 
historischen und zeitgenössischen Vorbildern auseinander, mit 
räumlichen Qualitäten, mit menschlichem – insbesondere kind-
lichem – Maßstab sowie mit Bewegungs- und Spielanreizen.

Um diesen offenen Blick zu ermöglichen, mussten sie sich be-
wusst von vielen Regeln, Normen und Zwängen lösen, die heute 
das Planen von Spielplätzen in Deutschland prägen. Nicht jeder 
Entwurf ist daher TÜV-geprüft, bezahlbar oder vandalismussicher. 
Doch alle Entwürfe schaffen Orte, die das ermöglichen, woran wir 
uns erinnern, wenn wir an unsere eigene Kindheit denken: Räume, 
in denen Kinder im Spiel aufgehen.

Die Studierenden haben sich auf die Suche nach dem kindlichen 
Flow begeben – und sie öffnen mit ihren Arbeiten Zugänge zu 
neuen Fantasiewelten.

Prof. Martin Middelhauve
Prof. Ute Aufmkolk

AUSSTELLUNG
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Veranstalter:
Planergruppe GmbH 
Heinickestraße 44-48
45128 Essen
Thomas Dietrich

Baukultur Nordrhein-Westfalen e. V.
Leithestr. 33
45886 Gelsenkirchen
Ilka Dietrich-Kintzel und Peter Köddermann

Konzeption und Organisation:
Ute Aufmkolk, Till Halfmann, 
Peter Köddermann, Bianca Porath, 
Fenna Tinnefeld

Betreuung studentische Arbeiten:
Prof. Martin Middelhauve,
Szenografie, Objekt- und Raumdesign und 
Stilkunde, Fachbereich Design, Fachhoch-
schule Dortmund.

Prof. Ute Aufmkolk, Lukas Krause, Alexan-
der Fillies-Koch, 
Entwerfen in der Objekt- und Freiraum-
planung, Detmolder Schule für Gestaltung, 
Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe
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